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Fernſprecher Nr. 501 


Freitag, den 24. märz 1933 


Das Efmächtigungsgeſetz in Deutſchland geinert 


Juſtimmung des Zentrums am Freifag 
Göring preußiſcher Miniſterpräſidenk? 


Berlin. Der Reichskanzler empfing am Mitt⸗ 
woch um 16 Uhr die Zentrumsabgeordneten Dr. Kaas. 
Stlegerwald und adelsberger, Die Unter⸗ 
redung dauerte über 2 Stunden. Ueber den Inhalt ver Be: 
ſprechüng wird ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt. 
Die Zentrums fraktion, nie nach 19 Uhr zuſammentrat, nahm 
einen Bericht der Unterhändler über den Gang der Verhand⸗ 
2 2 entgegen. Beſchluſſe wurden von der Fraktion nicht 
gefaht. 

Es it damit zu rechnen, daß am Donnerstag nach Ab⸗ 
gabe der Regierungserklärung im Reichstag vom Zentrum 
ein Antrag auf Bertagung dis Freitag eingebracht 
wird. In parlamentariſchen Kreiſen nimmt man an, daß 
dieſem Antrag von den übrigen Parteien entſprochen wer⸗ 
den wird. Die Zentrumsfraktion wird rorausſichtlich ihre 
endgültigen Entſcheidungen über ihre e dem Er⸗ 
mächtigungsgeſetz im Laufe des Donners 
tag treffen. 


Sitzung der fo zialdemokratiſchen 
Reichstagsfraktion 
Kein Einſpruch der SPD gegen sofortige dritte Leſung des 
Er mächtigungsgeſetzes. 

Berlin. Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion bes 
Kimmte in einer am Mittwoch nachmittag abgehaltenen 
Sitzung den Abg. Wels zum Redner der Fraktton in der 
Donnerstagſttzung des Reichstages Abg. Wels wird eine 
Erklärung abgeben Ob die Fraktion darüber hinaus noch 
einen weiteren Redner in der Aussprache anmelden wird, 
hängt von dem Gang der Beratungen und 
dem Inhalt der Regierungs erklärung ab. 

Wie der Parlamentsdienſt der Telegraphen⸗Union wei⸗ 
ter erfährt, wird von der ſoztaldemokratiſchen Fraktion vor⸗ 
gusſichtſich gegen die ſofortige Erledigung der dritten Pe: 
lung des Exmächtigungsgeſetzes Einſprrch nicht ernge⸗ 
legt werden. 


Wird Göring preußiſcher 
Minifterpräfident? 

Berlin Zur Regierungsbildung in Preußen ſchreibt 
der Preußiſche Preſſedienſt der NS Da: „Die Wahl des 
preußiſchen Miniſterpraſidenten ſoll ſpäteſtens am 
2. Mai ſtattfinden. An dieſem Tage wird die natio⸗ 
nalſozialiſtiſche preußiſche Landtagsfraktion einen Nas 
tionalſozialiſten zum Mintſterpräſidenten 
wählen. Durch die mit größerer Mehrheit am 22. März 
angenommene Geſchäftsordnungsänderung iſt die Wahl 
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Ein Deulſchgeborener wird in Amerika 
zweiter Schaßjelre.är 
James Warburg, der erſt 36 jahrige Sohn des deutſch⸗amerika⸗ 
niſchen Bankiers Paul Warburg, wurde vom Präſidenten Roos 
ſevelt zum zweiten Sekretär im Schatzamt ernannt. Es iſt das 
erſtemal in der Geſchichte der Vereinigten Staaten, daß ein in 
Deutſchland geborener Amerikaner einen hohen Rogierungss 
poſten bekleidet. 


eines nationalſozialiſtiſchen Miniſterpräſidenten ſichergeſtellt. 
Die 211 Nationalſozialiſten ſtarke Braftion iſt allein in 
der Lage, ohne die Hilfe einer anderen Frak⸗ 
tion in Anſpruch zu gehmen, einem Nationalſozia⸗ 
liſten zum Siege zu verhelfen. Wie wir hören, kommt 
Reichsminiſter Göring als Miniſterpräſident in Frage.“ 
Im feſtlich geſchmückten Vollſitzungsſaal des Preußiſchen 
Landtages jand am Mittwoch die Eröffnungs⸗ 
ſitzung ſratt. Die Exöffnungsrede hielt das älteſte Mit⸗ 
glied des Landtages, General a. D. Litzmann. der u. a. 
ſagte, er freue fi, gerade dieſen Landtag eröffnen zu Dir: 
fen, den er den Landtag des Hitler⸗Frühlings nennen 
möchte. Sodann wurde das alte Präſidium durch Zuruf 
wiedergewählt. Die neue einſtweilige Geſchäftsordnung 
wurde im ganzen ohne Aussprache angenommen. Darauf 
vertagte ſich der Landtag. Man rechnet mit dem 
WMiederzuſammentritt für Anfang Mai. 


Sicherung der polniſchen Handelsbilanz 


Neue Zollverordnungen 


Warſchau. Die polniſche Regierung veröffentlicht in dem am 
22. März erſchienenen amtlichen N rornungsblatt Nr. 18 eine 
ganze Reihe non wichtigen Ein fuhrverboten, die am 
24. d. Mis. in Kraft treten und bis zum 10. Oktober d. Is. Gill: 
tigkeit behalten, In dem vorliegenden Einfuhrverbot, das ins» 
geſomt etwa 180 Unterpoſitionen des polniſchen Zolltarifes ums 
faßt, handelt es ſich in der Hauptſache um hochwertige Waren. 
die non den bisherigen Einfuhrverboten noch nicht betroffen 
wurden. Nach der Auswahl der heirofienen Woren richtet Ach 
das Einfuhrperbot in erſter Linie gegen die deutſche Ausfuhr 
nach Polen, bie ſowieſo bereits auf ein Mindeſtmaß herabgedrückt 
worden iſt. Allerdings darf angenommen werden, daß ſich die 
-egierung dabei wohl in erſter Linie von der Sorge um die 
rhaltung des Gleichgewichtes der Handels- 
bilanz die ſich bereits ſeit etwa Nonemper in einer rückläufi⸗ 
ſen Bewegung befindet und ſehr bald paflin zu werden droht. 
"tten ließ. Durch die neuen Einfuhrverbote werden u. a, fol: 
gende Waren betroffen: Eiſen⸗ und Stahlbleche ſowie Erzeug⸗ 
Nie aus Eiſen⸗ und Stahlblech. Drucereifarben, ynthetiſche 
Farbſtoffartikel. Lucke. Gerbſtoffextrakte. Berhrennungsmotore, 
an ataren, Handpumpen. Wirkmaſchinen. Müßhlenmaſchinen, 
E Apparate für den Hausgebrauch, Kliſchees und Filme, Prä⸗ 
Alonewerkzenge. elektriſche Energiezähler, Treibriemen, Brillen 
4 Brilleneinfaſſungen, Laſtautos, Teile von Kraftwagen, Bil- 
kei und Zeichnungen, Flachs, gekämmte Wolle. Leinen, unſt⸗ 
„de, Linoleum, eine Reihe von Chemikalien, Ziegel: und Bau⸗ 
Keine u a m. 
Wie es heißt, find in nüchſter Zeit noch weitere Ein⸗ 
tverbote zu erwarten. Durch die letzten beiden leinen 
ingentsabtemmen, die Deutſchland mit Polen ge> 
5 olien har dürfte die Wirkung der obigen Einfuhrverbote 

bezug auf einige wenige Waren gemilderi werden. 
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Eintägiger Generalſtreif in Lodz 

Wa ſchau. In Lodz wurde auf einer Vertreterſitzung der 
Angeſtellten⸗ und Arbeitergewerkſchaften beſchloſſen, zur Unter⸗ 
ſtützung der unerfüllten Forderungen der ſeit einißer Zeit ſtrei⸗ 
kenden Textilarbeiter in Lodz am 23. März in einen ein⸗ 
tägigen Generalſtreik zu treten. 


Die deukſch-ruſſiſchen Beziehungen 
Moskau über die Erklärung Gorings befriedigt. 

Moskau. Die ruſſiſchen politiſchen Kreiſe haben mit großem 
Intereſſe des Reichsminiſters Göring gegenüber einem Ver⸗ 
ireter des Amſterdamer „Telegraaſ“ über die deutſch⸗rulſiſchen 
Beziehungen entgegengenommen. Dieſe Erklärung wird als 
erſter Schritt zur Entſpannung der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Beziehungen ausgelegt. Es wird der 
Loffnung Ausdruck gegeben, daß ſich das Verhältnis zwiſchen den 
beiden Ländern bald wieder in normalen Bahnen 
bewogen wird. 

* 

Reichsminiſter Göring hatte den Verireter des Amſterdamer 
„Telegraaf“ auf deſſen Frage. wie es um die deutſch⸗ruſſiſchen 
Beziehungen ſtehe, dem Blatt zufolge wörtlich erklärt: Unſer 
Vertilgungsfeldzug gegen den Kommunismus 
un Deutſchland hat mit den deutſch⸗rufſiſchen 
Beziehungen nichts zu tun. Ich bin feſt davon über⸗ 
zeugt, daß wir ebenſo freundſchaftlich bleiben 
werden, wie in den vergangenen Jahren. "is 
geht uns nichts an, was in Rußland geſchieht 
und es geht Rußland nichts an, was in Deutſch⸗ 
land vorgeht. 


51. Jahrgang 


Jeierliche Reichs kagseröffnung 
in Potsdam 

Berlin. Unter lebhafter Anteilnahme der Bepölke rung 
fand am Dienstag der Staatsakt zur Eröffnung des 
Reichstages in Poisdanı ſtatt, der durch Gottesdienſte ein⸗ 
geleitet wurde. Nach der Feier hielt der Reichspräſident 
eine Rede. in weicher er die Bedeutung des Tages des na⸗ 
tionalen Aufſtiegs würdigte, dem eine Anſprache des Reichs⸗ 
kanzlers Hitler folgte, der ſich zunachſt gegen die Kriegs⸗ 
ſchuldlüge wandte und dem Reichspraſidenten für die Beru⸗ 
jung der nationalen Regierung dankte. Dann wurde am 
Grabe Friedrich des Großen durch Hindenburg ein Kranz 
niedergelegt, worauf Reichswehr und die naulonalen Ver: 
bände vor dem Reichspraſidenten und der Reichsregierung 
ihre Paraden abhielten. Der Reichspräſident wurde bei 
inet Gelegenheit lebhaft begrüßt, die Polizei hatte Mühe, 

uhe und Ordnung aufrecht zu erhalten. 

Gegen 5 Uhr nachmittags fand dann die erſte Sitzung 
des Reichstages in der Krol!⸗Oper ſtatt, die vom Mi⸗ 
niſter Göring als früheren Reichstagspräſidenten geleitet 
wurde und ohne Zwiſchenfall verlief. Diesmal wurde durch 
vorherige Verſtändigung mit den Fraktionen, von der Wahl 
eines Alterspräfidenten abgejehen, die Wahl des Präſi⸗ 
diums und des Büros erfolgte nach vorheriger Verein⸗ 
barung wobei die Sozialdemokraten vollſtändig aus: 
geſchaltet wurden. Die Rommuniften nahmen an 
der Sitzung nicht teil, da fie davon durch Rezierungs⸗ 
beſchluß ausgeſchloſſen find, für die Sozialdemosratie 
begründete Abg. Vogel für zwölf Abgeordnete einen Ent: 
haftungsantrag, der der ommiſſion überwieſen 
wurde Datauf hielt Miniſter Göring eine Anſprache, die 
beſonders die Verdienſte Hitlers hervorhob und ſich gegen 
das frühere Regime richtete. Nach knapp einer Stunde. die 
durch lebhafte Heilruſe durchbrochen wurde, war die * 
u Ende. Die zweite Sitzung findet am Donnerstag ſtatt, 
in welcher die Regierungserklärung und das Er⸗ 
mächtigungsgeſetz zur Behandlung kommt. 


Macdonald berichtet dem Kabinett 


London. Das engliſche Kabinett trat am Mittwoch mor⸗ 
gen zu ſeiner planmäßigen Sitzung zuſammen, zu der Miniſter⸗ 
präſident Macdonald und Außenminiſter Simon noch gerade 
rechtzeitig aus Paris eintrafen. Am Nachmittag fand dann 
eine weitere Sonderſitzung ſtatt, auf der, wie angenommen wiro, 
der Miniſterpräſident und der Außenminiſterx über ihre Beſuche 
in Rom und Paris und deren Ergebniſſe Bericht erſtatteten. 


LCansbury forderk Aenderung 

der engliſch en Arbeitsloſenpolitif 

London. Der engliſche Oppoſitionsführer Lans burn 
legte am Mittwoch im Unterkaus eine von drei Millionen 
Arbeitsloſen unterzeichnete Bittſchrift vor, in Der eine 
völlige Aenderung der Arbeitsloſenpolitik der enßliſchen 
Regierung gefokbert wird. Die Bittſchrift, die von den engli⸗ 
ſchen Gewerkſchaften, der Arbeiterpartei und den Genoſſenſchaſ⸗ 
ten unteritügt wird, fordert ferner eine Aufhebung aller 
Gehalts, und Lohnkürzungen. 
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Von Macdonalds Beſuch in Rom 
Auf unſerm Bilde ſieht man den engliſchen Premierminiſter 
Macdonald bei ſeiner Ankunft im römiſchen Flughafen Oſtia, 
wo er vom Regierungschef Mufjolini perſönlich begrüßt 

wurde. 


Minifterpräfident Bryitor 
über das Ermächtigungsgeſeh 

Warſchau. In der Dienstagſitzung des Sejms er⸗ 
griff der Miniſterpräſident Pryſtor das Wort, um in 
einer großangelegten Rede die Notwendigkeit des 
Ermächtigungsgeſetzes zu begründen. Durch 
die ganze Welt gehe eine Erihütterung und darum 
müſſe die Regierung in der lejmloſen Zeit die Möglich⸗ 
teit weitgehender Eingriſfſe ins Staats⸗ 
leben haben, aus dieſem Grunde erwarte die Regierung 
die Bewilligung der Vollmachten für den 
Staatspräſidenten. Es iſt möglich, daß es durch inter⸗ 
nationale Vereinbarungen zu einer Entſpan nung 
komme, aber im Augenblick iſt Polen auf ſich ſelbſt ange⸗ 
wieſen und will die Kriſe aus eigener Kraft über⸗ 
winden. Durch das Ermächtigungsgeſeg will die Regie⸗ 
rung Maßnahmen treffen, die zur Belebung der Wirt⸗ 
lchaft führen werden, durch große Inveſtitions⸗ 
arbeiten ſoll die Zahl der Arbeitsloſen be⸗ 
deutend herabgeſetzt werden. In dieſer Richtung 
gehe auch die Politik der Regierung, die zunächſt einen 
Druck auf die Kartelle plane und dadurch zur Herab⸗ 
letzung der Preiſe hinziele, auf dem Innenmarkt 
aber eine Belebung herbeiführen wolle. In dieſem Zuſam⸗ 
menhang lei es nicht beabſichtigt, die Soßial⸗ 
rechte der Arbeiterſchaft und ihre Errungenſchaften ir: 
gendwie zu beſchränken, andererſeits müſſe man ſich 
den Verhältniſſen anpaſſen, um dem Wiederaufbau der 
Wirtſchaft nicht künſtliche Schranken zu chen, Soweit es 
möglich ſein wirb, will die Regierung auch in Steuerfragen 
den Bürgern an die Hand gehen, wie auch im Budget alle 
nur möglichen Erſparniſſe gemacht worden ſind, die Regie⸗ 
rung ſei beſtrebt, unter allen Umſtänden das 
Gleichgewicht zu ſichern. Jedenfalls zeige der 

loty eine durchaus geſunde Entwicklung und unſer 

inanzweken ſei ſtabil, was ſich auch in den Tagen 
der amerikaniſchen Bankenkriſe erwieſen hat, die ohne 
Rückwirkung auf Polen blieb. In den Sparkaſſen iſt ein 
Zufluß von Guthaben zu verzeichnen, ſo daß wiederum mit 
einer Belebung der Wirtſchaft gerechnet werden könne. Auf 
dieſes Gebiet wende die Regierung ihre ganze Kraft auf. es 
find auch keinerlei Widerſtände innerpolitiſcher Natur, die 
den allmählichen Wirtſchaftsaufbau im Wege ſtänden. Die 
Regierung glaubt, daß die Zukunft eine günſtigere 
Entwicklung zeigen werde, aber ſie muß auch alle 
Möglichkeiten haben, in dieſe Entwicklung eingreifen 
zu können und darum bringe ſie das Ermächtigungsgeſetz 
ein. 

Nach einer Rede des Führers des Regierungsblocks, des 
Abg. Oberſt Slawet wurde dann das Ermachtigungsgeſetz 
mit den Stimmen der Sejmmehrheit bei Ablehnung 
durch die Oppoſition angenommen. 


Die Gewertſchaften an den Reichskanzler 


Berlin. Der Vorſtand des Allgemeinen Deutſchen Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes gibt folgende Erklärung bekannt, die dem Reichs⸗ 
kanzler durch den Vorſitzenden des AdB, Leipart, am 21. 
März übermittelt worden iſt: 

Die Gewerkſchaften ſind der Ausdruck einer unabweisba⸗ 
ren ſozialen Notwendigkeit, ein unerläßlicher Beſtandteil der 
ſozialen Ordnung ſelbſt. Als organiſierte Selbithilfe der Ar⸗ 
beiterſchaft find die Gewerkihaften ins Leben getreten und im 
Verlaufe ihrer Geſchichte aus natürlichen Gründen mehr und 
mehr auch mit dem Staate ſelbſt erwachſen. Die ſozialen Auf⸗ 
gaben der Gewerkſchuften müſſen erfüllt werden, gleichviel, wel⸗ 
cher Art das Staatsregime iſt. 

Die großen Tarifgemeinſchaften zur Regelung der Lohn— 
und Arbeitsbedingungen der deutſchen Arbeiterschaft find der 
untrügliche Beweis dafür, daß die Gewerkſchaften von dem 
Willen geleitet ſind, die ihnen obliegende Vertreter der Arbei— 
terintereſſen in freier Vereinbarung mit den Unternehmern 
wahrzunehmen. Trotz aller Wirrniſſe und wirtſchaftlichen 
Schwierigkeiten haben die Tarifverträge durch die Jahrzehnte 
ſich erhalten und in weitem Umfange dem Wirtſchaftsfrieden 
gedient. 

Durch die Anerkennung und Inanſpruchnahme des ftact 
lichen Schlichrungsweſens haben die Gewerkſchaften gezeigt, daß 
fie das Recht des Staates anerkennen, in die Auseinander- 


Das Recht 
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„Du machſt uns Vorwürfe, daß wir zu ernſt, zu traurig 
waren?“ fragte bebend die Frau. 

„Ich mache keine Vorwürſe. Ich verteidige mich und 
fonftaliere nur. Wenn du ein weiteres Zuſammenleben 
wünſcheſt, ſo mußt du dich mit meiner Wahl abzuſinden 
ſuchen, Mama.“ 

Frau Gieſe hatte den ruhigen, nachgiebigen, guten 
Schwiegerſohn nie zuvor ſo geſehen Die Adern an ſeiner 
Schläfe waren geſchwollen, ſein Geſicht dunkel gerötet vor 
Erregung, ſeine Augen blitzten. Ihr Mann machte eine 
beruhigende Bewegung zu ihr hin. 

„Die Mama iſt anſcheinend ſehr erregt, Michael. Wir 
müſſen uns an derartige Gedanken erſt gewöhnen.“ 

„Selbſtverſtändlich.“ 

„Aber wie, wie denkſt du dir dein zukünftiges Ver⸗ 
hältnis zu Käte?“ fragte die Schwiegermutter wieder. „Ich 
dulde unter keinen Umſtänden, daß ein achtzehnjähriges 
Kind unſere Rita erzieht.“ 

„Du duldeſt es nicht, Mama?“ fragte Michael ſehr 
erſtaunt. „Ich meine, über Ritas Erziehung habe ich als 
Vater zu entſcheiden“ 

„Wir taten es bisher gemeinjam, Michael.“ 

„Gewiß. Und ich fügte mich ſtets euren Wünſchen. Ich 
werde es auch weiterhin tun, ſobald ſie mir gerecht erſchei⸗ 
nen. Ich habe nicht daran gedacht, mich undankbar gegen 
Käte zu benehmen. Warum kann ſie nicht neben meiner 
Frau Ritas Erziehung leiten?“ 

„Ich hoffe, daß ſie es kun wird, Michael. Sie hat damals 
auf unſere Bitte ihre Stellung aufge zeben, ſie hat dieſe 
ganzen Jahre nur für Rita und dich gelebt.“ 

„Ich weiß das alles“, wehrte er nervös ab, „und an 
mir wird es nicht liegen, daß Käte auch weiterhin in unſerem 
Hauſe ſich wohlfühlen ſoll.“ 

Friederike Gieſe atmete ein wenig auf. Wenn Käte 
blieb, die ihr To ganz ergeben war. dann konnte auch ihr 
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Die Porzellan⸗Medaille, die von der Staatlichen Porzellan-Manufattur in Berlin zur Reichstagseröffnung herausgegeben wurde, 


ſetzungen zwiſchen organiſierter Arbeiterſckaſt und Unterneh⸗ 
mertum einzugreifen, wenn das Allgemeinintereſſe es erforder⸗ 
lich macht. 

Die Cewerkſchaſten haben der freiwilligen Vereinbarung 
mit den Unternehmern ſtets den Vorzug vor Zwangstarifen 
gegeben und halten auch weiterhin an dieſer Auffaſſung feſt. 
Ste ſind durchaus bereit, auf dieſem Wege im Sinne einer 
Selbſtverwaltung der Wirtſchaft auch über das Gebiet der 
Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen hinaus dauernd mit den Un⸗ 
ternehmerorganiiationen zuſammen zu wirken. Eine ſtaatliche 
Aufſicht über ſolche Gemeinſchaftsarbeit der freien Organiſatio⸗ 
nen der Wirtſchaft könnte ihr unter Umſtanden durchaus förder⸗ 
lich ſein, ihren Wert erhohen und ihre Durchführung erleichtern. 

Die Gewerk chaften beanſpruchen nicht, auf die Politik des 
Staates unmittelbar einzuwirken. Ihre Aufgabe in dieſer Hin⸗ 
ſicht kann nur ſein, die berechtigten Wünſche der Arbeiterſchaft 
in bezug auf ſozial⸗ und wirtſchaftspolitiſche Maßnahmen der 
Regierung und Geſetzgebung zuzuleiten, ſowie der Regierung 
und dem Parlament mit ihren Kenntniſſen und Erfahrungen 
auf dieſem Gebiet dienlich zu ſein. 

Die Gewerkſchaften beanſpruchen für ſich kein Monopol. 
Ueber der Form der Organiſation ſteht die Wahrung der Ars 
beiterintereſſen. Eine wahre Gewerkſchaft kann ſich aber nur 
auf freiwilligen Zuſammenſchluß der Mitglieder gründen. Sie 
muß von den Unternehmern ebenſo wie von politiſchen Par- 
teien unabhängig ſein.“ 


Bombenanidjlag 
auf Marſchall Tichanghiueliang 


Tſchanghai. Ein mißgluckter Bombenanſchlag wurde am 
Montag auf Marſchall Tſchanghſueliang ausgeführt, der 
vor kurzem den Oberbefehl der chineſiſchen Nordarmee nieder⸗ 
gelegt und ſich nach der franzöſiſchen Niederlaſſung 
in Schanghai zurückgezogen hatte. Ein Fußgänger ſchleuderte 
plötzlich eine Bombe ins Tſchungſueliangs Haus. wo fie mit 
großem Getöſe explodierte, jedoch niemanden verletzte. Das Haus 
wurde ſchwer beſchädigt. Tſchaughſueltang hatte erſt vor kurzem 
einen Brief erhalten, in dem er mit dem Tode bedroht wurde, 
falls er nicht ein Drittel ſeines Vermögens für den Feldzug gegen 
Japan zur Verfügung ſtellen würde. 


Roojevelis Vorſchläge zur Bekämpfung 
der Arbeitsloſigkeit 


Waſhington. Präſident Roofevelt hat dem Kongreß 
eine umfangreiche Vorlage überſandt, in der er weitgehende 
Maßnahmen zur Belampfung der Arbeitsloſigteit vorimiägt, Es 
handelt ſich weſentlich um folgende vier Vorſchlage: 

1. Aushebung van 250000 Erwerbsloſen für Not ⸗ 
ſtands arbeiten, hauptſächlich Aufforſtungen, Fluß⸗ 
reguflterungen und Meliorationsorbeiten. 

2. Die Schaffung des Poſtens eines Erwerbsloſen⸗ 
kommiſſars. 


eigener Einfluß, ihre Macht über das geliebte Kind ſort⸗ 
beſtehen. 

„Ich möchte jetzt hinübergehen“, ſagte Michael. „Möchte 
ein wenig mit Rita plaudern. Mir find alle ſehr erregt. Wir 
ſprechen am beſten heute abend oder morgen weiter.“ 

„Ich will die kleine Rita holen“, ſagte Michaels 
Schwiegermutter. 

Das Kind ſaß verſchüchtert im kleinen Wohnzimmer 
im erſten Stock am Fenſter, Käte mit verſteinten Zügen 
am Tiſch Sie bemühte ſich, ruhig zu erſcheinen, aber der 
1 ſcharfe Augen ſahen doch ſogleich, daß ſie geweint 

atte, r 

„Nun bin ich alſo die längſte Zeit hier im Hauſe ge⸗ 

weſen“, ſagte das Mädchen mit ſchwerer Stimme. 


„Du wirſt bleiben“, entgegnete die Frau ſehr beſtimmt. 
„Wirſt dir deinen wohlerworbenen Platz von keinem 
rauben laſſen, mein Kind. Michael hat heute ſchon er⸗ 
klart, daß er die Pflichten der Dankbarkeit dir gegenüber 
nie vergeſſen wird. Er bringt uns ein achtzehnjahriges 
Mädchen ins Haus. Mit ſo einem jungen, unerfahrenen 
Ding werden wir zwei wohl fertig werden und unſeren 
Einfluß zu behaupten wiſſen.“ 

„So jung iſt dieſes Mädchen?“ Haß flammte in Käte 
Balkes Augen auf, Haß gegen die Unbekannte, gegen den 
Eindringling, der den Platz einnehmen ſollte, nach dem ſie 
vergebens ſeft Jahren geſtrebt. 

„Du bleibſt doch., Käte?“ drängte die Stimme der 
Tanve. „Du wirſt mich doch jetzt nicht allein laſſen, mit 
dieſer — Fremden?“ 

Das Madchen ſenkte den dunkelblonden Kopf. „Wenn 
du meinſt, daß es meine Pflicht iſt zu bleiben, dann . . .“ 

„Es iſt deine Pflicht! Gegen Rita und gegen mich! 
Wir reden nachher weiter.“ 

„Komm, Rita, dein Vater möchte dich ſprechen.“ 
Kind kam geſprungen, erlöſt und froh. 

„Nicht ſo ſchnell, nicht ſo haſtig in den Bewegungen“, 
tadelte ängſtlich die Großmutter. „Das kann dir ſchaden.“ 
Sie ſtieg mit der Kleinen wieder hinab in den erſten 
Stock der Villa zu den Herren. 

Hier hatte indeſſen Franz Gieſe zu Michael geſagt: 


Das 


— — under 


3. Eine direkte Erwerbsloſenbeihilfe der Bun⸗ 
desregierung an die Einzelſtaaten. P 

4. Ein großes Programm weiterer Notſtandsar⸗ 
beiten. 

Der erſte Punkt iſt ſofort ausführbar, da vorläufig 
keine beſonderen Finanzierungsſchwierigkeiten beſtehen. 


Rooſevelt erwartet die Zahlung 
der Kriegsſchulden 


Waſhington. Entgegen anderslautenden Gerüchten, die auch 
in der Preſſe erſchienen waren, gibt das Weiße Haus bekannt, 
daß Roosevelt nicht die Abſicht habe, vom Kongreß eine Voll⸗ 
macht zu verlangen, wonach er die Auf ſchie bung oder Ein⸗ 
ſtellung der Kriegsſchuldenzahlungen geſtatten kann. Rooſe⸗ 
relt, jo wird erklärt, erwartet im Gegenteil die Zahlung 
der fälligen Raten, 


Iſt er der Mörder feines Kindes? 


Warſchau. Vor einigen Jahren hatte die M. Mali 
nowska den Arbeiter Peter M. geheiratet. Aus der Ebe 
war ein Sohn entſproſſen, den beide Eltern ſehr liebten 
Die Ehelcute ſelbſt lebten jedoch in ſtändigen Streitigkeiten. 
in daß ie ſich ſchließlich trennten. Das Kind behielt die 
Frau. Eines Tages kam nun der Mann zu ſeiner fruheren 
Gattin und nahm ſein Söhnchen mit ſich. Kürzlich erſchien 
nun die Malinowska bei der Polizei und erklärte, daß iht 
früherer Mann das Kind getötet hätte. Sie hatte es nicht 
überwinden können, daß man ihr das Kind fortnahm un? 
begab ſich zu ihrem Manne, der ihr jedoch mitgeteilt lat, 
daß er ſein Söhnchen in die Weichſel geworfen babe. Darauf 
hin machte ſie dann die Anzeige. Die Polizei begab fi To 
ſort in die Wohnung Malinowskis, wo ſie ihn und feine 
Geliebte, mit der er zuſammenlebte, verhaftete. Dabei gab 
es nun eine Ueberraſchung. Der Vater des angebl. getöteten 
Kindes geſtand die Tat ein, während feine Geliebte wiſten 
wollte, daß er das Kind nur zu Verwandten aufs Land ge: 
bracht hal, damit es feine Frau nicht wieder zurüdholr" 
könne. Auch auf Grund dieſer Ausſagen blieb er hartnäu. 
bei ſeinem Geftändnis, jo daß erſt die Unterſuchungen er: 
geben müſſen, ob der Verhaftete tatſächlich der Mörder ſeine 
Sohnes iſt oder nicht. 


Verheerendes Großfeuer 


Kielee. Kürzlich brach im Dorfe Kamin bei Kielce 
nachts ein Feuer aus, das ſich mit raſender Geſchwindigkeit 
ausbreitete und bald mehrere Häuſer ergriffen hatte. Die 
aus dem Schlafe geſchreckten Einwohner nahmen ſofort die 
Rettungsaktionen auf, konnten jedoch nicht viel ausrichten. 
Mehrere Perſonen trugen ſchwere Brandvorletzungen davon. 
Ein hundertjähriger Greis und eine 60jährige Frau fanden 
in den Flammen den Tod. Sie verbrannten bis zur Ua 
kenntlichkeit. Auch aus der Lubliner Gegend wird ein vers 
beerendes Großfeuer, gemeldet. Dort wurden in Podhaiſce 
17 Häuſer eingeäſchert. 5 


„Viel Gutes erwartet dich nicht, lieber Michael. Im 
Geſchäft haben wir ſchweren Aerger gehabt, mehr als das, 
große Sorgen. Rida, unſer beiter Kunde in Braſilien, iſt 
in Zahlungsſchwierigkeiten geraten, Lopez, der beinahe 
ebenſo gut für uns war, iſt uns abgeſprungen. Du kannſt 
dir denken, was das in dieſen Zeiten für uns bedeutet. 
Dazu die ewige Geldnot. Hoffentlich bringſt du uns nun, 
durch deine — Braut, etwas flüſſiges Kapital ins Geſchäft?“ 

Peinlich berührt entgegnete Michael leiſe: „Es tut mir 
leid, lieber Papa, dir ſagen zu müſſen, daß meine Braut 
keine bare Mitgift bekommen wird.“ 

Als Heinrich Hartlinde ihm von den ſchweren Zeiten 
eſprochen hatte, die ja auch in Ungarn herrſchten, hatle 
Michael in ſeiner Verliebtheit und um jeine Liebe zu 
Aranka ihren Eltern zu beweiſen, ſofort freiwillig auf jede 
Mitgift verzichtet. Hartlinde war dieſe Rückſichtnahme ſehr 
angenehm. Sein Geſchäft ging augenblicklich nicht gut, und 
leine ſchöne Frau gebrauchte für ihre lururiöie Perſon und 
für den koſtſpieligen Haushalt ſtets große Summen Sie 
ſelbſt ſtammte aus einem reichen Hauje, hatte nie Einſchrän⸗ 
kungen gekannt. Und Hartlinde war ihren Wünſchen gegen⸗ 
über von jeher ſchwach und nachgiebig geweſen. 

„Alſo unbemittelt iſt deine Braut auch noch zu allem 
anderen?“ fragte Gieſe enttäuſcht. 

„Was heißt das?“ rief zornbebend Michael. 

„Nun, du weißt ganz genau, was du uns durch deine 
neue Ehe antuſt, Michael. Aber daß du dir eine arme Frau 
erwählt haſt, iſt eine Rückſichtsloſigkeit gegen unſere Firma. 
Ich kann es nicht anders nennen. Du zeigſt dich als jeht 
taſſer Egoiſt.“ 

„Weil ich endlich an mich denke, an mein eigenes Leben, 
mein Glück.“ 

„Weil du ..“ Er brach ab, denn ſeine Frau hatte 
9 5 das Zimmer betreten. „Wir ſprechen ein anderma 
weiter.“ 

„Komm. Rita, wir wollen in unſere Wohnung gehen.“ 

Er reichte den alten Leuten die Hand. Kühl und ſörm? 
lich. Er fühlte, daß die Kluft. die ſeit langem zwiſchen ihnen 
gähnte, ſich heute erweitert hatte daß ſie nun unüberbrückbar 
war. Und begriff doch gleichzeitig, daß es kein Loskommen,; 
fein Freiſein von dieſen Menſchen für ihn geben kennte, we!“ 
das Kind bindend und“ haltend zwiſchen ihnen ſtand. 


(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Mehrere Unfälle auf Fizinusſchacht. Vorgeſtern vers 
unglückten auf Fizinusſchacht unter Tage vier Bergleute 
durch herabfallendes Geſtein. Die Verunglückten trugen 
teils ſchwere, teils leichtere Verletzungen davon. Schwer: 
verletzt wurde auf der gleichen Anlage der Grubenmaurer 
Strzybny, welcher verſchüttet und ihm beide Beine gebrochen 
wurden. Es beſteht kaum die Möglichkeit, daß ihm die 
mehrmals gebrochenen Beine erhalten bleiben könnten. 

Wieder ein Unfall auf Nichterſchächte. Geſtern verun⸗ 
glückte der Bergmann Ludwig Paculla auf Richterſchächie 
Nordfeld I durch Kohlenfall. Der Verletzte wurde am Kopf 
und im Geſicht ernſtlich verletzt und fand Aufnahme im 
Knappſchaftslazarett. 

Unglück auf der Gruvennalde. Auf der Grubenhafte in 
Siemianowitz geriet der Arbeitsloſe B. Z. aus Michalkowitz 
unter die Räder eines Kippwagens und zog ſich Hierbei 
Rippenbrüche und Verletzungen am Kopf und Bein zu. Der 
Verletzte wurde ins Knappſchaftslazarett eingeliefert. Da 
nun ſich ſolch ähnliche Fälle des öfteren wiederholen, plant 
die Gruben verwaltung die Halde zu ſperren. m. 

Angriſſe auf Polizeibeamte. Am Mittwoch abend 
wurde der Polizeipoſten auf der Beuthenerſtraße von zwei 
ungetrunkenen Leuten, dem Chauffeur H. und dem Arbeits⸗ 
loſen B. angegriffen. Auf die Anordnung des Beamten, 
ſich ruhig zu verhalten, reagierten dieſe nicht ſondern er: 
gingen ſich in tätlichen Beleidigungen Der Beamte war 
gezwungen, eine Verſtärkung von ſechs Mann hberanzubolen, 
weiche dann zur Verhaftung dieſer Leute ſchritten und die 
Ordnung wieder herſtellten. Dieſer Vorfall verurſachte 
einen großen Menſchenauflauf. 

Anfall einer Martltfleiſcherin. Am letzten Wochenmarkt 
erlitt eine auswärtige Fleiſcherfrau einen ſchweren Unfall, indem 
ſte ſich beim Fleiſchaushacken alle Finger der linken Hand mit 
einem Beil abſchlug. Mit den nur noch an der Laut hängenden 
Fingern begab ſich dieſe zum Arzt. 

Rüctſichtsloſes Vorgehen Der Steuerexetutoren. In der heuti⸗ 
gen Zeit find Pfandungen und Verſteigerungen eine tägliche Er: 
ſcheinung. In dieſen Tagen paſſierte ein beſonders typiſcher 
Fall, indem ein Exekutor dem Schmiedemeiſter H. von der 
Beuthenerſtraße, als er nichts mehr zum Pfänden fand, ganz ein⸗ 
fach die Möbel ſeines Schwiegerſohnes, welcher zufällig eine 
Stube in der Wohnung des H. inne hat, mit dem Pfändungs- 
ſtempel veriah, trotzdem ihm ausdrücklich verſichert wurde, daß 
die Möbel dem Schwiegerſohn D. gehören, Hoffentlich wird von 
amtlicher Seite dieſe ungerechte Pfändung rückgängig gemacht. 

Sieben Fuhren Biedalohle beſchiagnahmt. Bei einer 
am Dienstag vorgenommenen Razzia auf dem Terrain der 
Notſchüächte in Siemianowitz beſchlagnahmte die Polizei 
7 Fuhren Kohle, desgleichen die Werkzeuge der Arbeits⸗ 
loſen zur Kohlengewinnung. 

Wichtig für Taubenbeſitzer. Nicht allen Taubenlieb⸗ 
habern dürfte es bekannt ſein daß Brieftauben ohne Geneh⸗ 
migung und Kontrolle der Militärbehörden nicht gehalten 
werden dürfen und Uebertreiungen der betreffenden Ver⸗ 
ordnungen ſtreng beſtraft werden. Dieſer Tage wurde vor 
den Sond Grodzki gegen 68 Perſonen, welche ohne Weneh⸗ 
"gung und Anmeldung Brieftauben bielten, nerhandelt. 
Es nußte den Angeklagten nichts, daß fte Unkenntnis vor⸗ 
Ihugten, denn fie wurden alle teils zu 50 Zloty Geldſtrafe, 
teils zu drei Tagen Arreſt verurteilt. Unkenntnis ſchützt 
vor Strafe nicht! 

Was wird mit der neuen Schule auf der ul. Matejti. 
Die Arbeiten an der neuen Volksſchule an der Mateitiſtraße 
wollen beim beſten Willen nicht zu Ende gehen. Zu.üd: 
zuführen iſt dies auf den großen Geldmangel der Stadt. 
Der Bau iſt ſoweit fertiggeſtellt und es ſind nur noch einige 
Innenarbeiten auszuführen, ſowie Einrichtungsgegenſtände 
anzuſchaffen. Für die Fertigſtellung benötigt die Stadt 
noch 25 000 Zloty, welche Summe bis fetzt noch nicht aufge⸗ 
bracht werden konnte. Hofientlich gelingt es dem Magiſtrat 
noch in dieſem Jahre, den Bau zu Ende und feiner Beſtim⸗ 
mung entgegenzuführen, 

Ausbau des Bienhofparkes. Der Bienhofpark in Sie: 
mianowitz. der wieder der beliebteſte Ausflugsort fur die 

ürger von Siemianowitz und Umgebung geworden iſt, 
wird demnächſt neu renoviert. Samtliche alte, gebrechliche 
Holzbuden werden abgebrochen und an dieſe Stelle junge 
Bäumchen gepflanzt und Blumenbeete gezogen. Weiter 
wird geplant, eine neue moderne Veranda aufzuftellen. 
Der Sportplatz wird neu planiert, ſo daß nach Fertigſtellung 
der Arbeiten der Sportbetrieb auf dieſem wieder aufgenom⸗ 
men werden kann. Neu renoviert wurden vor kurzer Zeit 
die Lokalitäten, die von einem neuen Pächter verwaliet 
werden. Man rechnet daß innerhalb 6 Wochen der Bien⸗ 
hofpark ſich dem Publikum im neuen Gewand repräſentieren 
wird m. 

Schließung des größten Kaffees in Siemianowitz. Eines 
der größten Kaſfeehäuſer in Siemianowitz, Kaffee „Po⸗ 
onia“, früher Kaffee „Kronprinz“, hat dleſer Tage die 
+iorien geichloſſen. Der 8480 Pachter war außerſtande, 
infolge des ſehr ſchwachen Beſuches, die hohen Unkoſten auf⸗ 
zubringen. Früher war das Lokal das beliebteſte von Sie⸗ 
mianowitz. m. 

Monatsnerſammlung der Arbeitsgemeinſchaft der Ariegs: 
opfer, Siemianowig. Im Wietrzykſchen Lokal hielt am Diense 
ih abend die Arbeitsgemeinſchaft der Kriegsopfer, Ortsgruppe 
Slemianowitz. ihre fällige Monatsverſammlung ab, die von 
der 60 Mitgliedern beſucht mar. Als Gaſt weilte der Ver— 
ammlung der Geſchäftsführer des Hauptverbandes Dudek bei. 
ich der Begrüßung durch den Vorſitzenden Kawik erfolgte die 
Derleſung des letzten Protokolls ſowie Einkaſſierung der Bei⸗ 
‚De Der Verſammlungsleiter erſtattete anſchließend Bericht 
en den Verlauf des Delegiertentages am 12, Februar d. Ss. 
Kattowitz. Weiter wurden die Mitglieder mit dem neuem 
Aereinsgeſetz vertraut gemacht. Aus der Wahl des Schrift⸗ 
luhrers iſt das Mitglied Kondziella einſtimmig hervorgegan⸗ 
Ban Den Schluß bildeten freie Auträge, die raſche Erledigung 
Ft. Die nächſte Verſammlung ijt auf den 19, April d. Is. 
3 worden. Auf die Beratungsſtunden, die beim Vor⸗ 
3 ſtattfinden, werden die Mitglieder hierdurch nochmals 
ram gemacht. m. 
mu eTantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 

rlag „Vita“ Sp. z. bar. odp. Druck der Kattowitzer Vuch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp⸗Akc., Katowice. 
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Für Glaube und Volkstum! 


Neun Jahre B. d. K. Siemianowitz 


In dieſem Jahre kann der Verband Deutſcher Katholiken, 
Ortsgruppe Laurahütte⸗Siemianowitz auf ſein 9 jähriges Be⸗ 
ſtehen zurückblicken. Groß und erfolgreich war die Arbeit, die 
ſeit dem Beſtehen geleiſtet wurde. Sie hatte zufolge, daß der 
Verband die ſtattliche Zahl von über 600 Mitglieder erreichte. 
Mit dieſer Rekordziffer führt die Ortsgruppe des V. d. K. die 
Spitze der Pereine in Siemianowitz. In jeder Hinſicht haben 
die zum Teil großzügigen Veranſtaltungen der Ortsgruppe ihre 
Zugkraft nicht verfehlt, was aus der großen Beſucherzahl ſehr 
erſichtlich war. 

Ein beſonderes Augenmerk wurde ſeit einigen Jahren auf 
die heranwachſende Jugend gelenkt. Mit Spiel, Sport und 
allerlei Unterhaltung wurde die Jugend den Gefahren der 
Straße ferngehalten. Heute kann die Jugendgruppe gleichfalls 
auf größere Erfolge zurückblicken. 

Im verfloſſenen Vereinsjahr war die Tatigkeit eine bes 
ſonders rege. Die emſige Arbeit des Vorſtandes, der ſich ſeit 
der letzten Generalverfammlung im Jahre IM nicht geändert 
hat. hatte zufolge. daß ſich den Reihen des Verbandes weitere 
65 Mitglieder anſchloſſen. Verſtorben ſind 13, verzogen 19 und 
ausgeſchloſſen wurden 2 Mitglieder. Insgeſamt wurden 14 
Vorſtandsſitzungen, 1 Generalverſammlung, 2 Mitgliederver- 
ſammlungen, 1 Vortragsabend, 1 Lichtbildervortrag, 2 Vor⸗ 
träge über „Konnersreuth“. 1 Weihnachtsfeier, 1 Geſellſchafts⸗ 


Sportineuigkeiten 


Handball: 
A. T. V. Laurahütte — Jugendkraft Peter⸗Paul komb. 5:3. 

Am vergangenen Sonntag ſpielten obige Handball⸗Mann⸗ 
ſchaften miteinander. Wie nicht anders zu erwarten war, ſieg⸗ 
ten die Handballturner überlegen mit 6:3. Die zweite Mamn⸗ 
ſchaft von „Jugendkraft“ ſchlug die gleiche des A. T. V. mit 6:2 

Schach: 
Schachklub Laurahütte — Schachklub Rosdzin⸗Schoppinitz 
35:2. 

Einen weiteren Erfolg hatte am vergangenen Sonntag der 
Laurahütter Schachklub zu verzeichnen. Es gelang ihm nach 
intereſſanten Spielen den Schachklub Rosdzin⸗-Schoppinitz mit 
obigem Ergebnis zu ſchlagen. Am kommenden Sonntag treten 
die Laurahütter im Hotel „Union“ in Kattowitz dem Kattowitzer 
Schachklub im fälligen Meiſterſchaftsſpiel gegenüber. 
en 


Gottesdienjtordnung: 


Katholiihe Kreuzkirche, Siemianowiß. 
Freitag, den 21. März 
1. Jahresmeſſe für verſt. Johzenng Kſſiel. 
2. hl. Meſſe für Verſt. aus der Verwandtſchaft Palton 1 
Boruta. 
Sonnabend, den 25. März. 
1. 51. Meſſe als Dankſcgung für erhaltene Gnaden auf die 
Intention Winntritt, 
2. hl. Meſſe zur Mutter Gottes von der immerwährenden 
Hilfe auf die Intention der Familie Stas. 
3. hl. Meſſe aus Anſaß des 25 jährigen 
deutſchen Marianiſchen Kongregation. 
Katholiſche Rfarrkirche St. Antenius Laurahütte. 
Freitag, den 24. März. 
6 Uhr: für nerit. Marie Gdulla. 

6.20 Uhr: mit Kondukt für reift. Johann. Emanuel und 
Monika Mit, Prul Dzewior und Verwandtſchaft beiderſeits. 
Sonnabend, den W. März. 

6 Uhr: auf eine beſtimmte Intention. 

6.30 Uhr: zum bl. Herzen Jeſu als 
Gnaden und um weiteren Schutz. 

Evangeliite Kirchengemeinde Laurahütte. 


Freitag, den 24. März. 


Jubiläums der 


Dank für erhaltene 


18½ Uhr: Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. 
19% Uhr: Kirchenchor. 


Aus der WoiemodichaitSchlefien 


100 Millionen Zloty 
für den Arbeitsbeſchaffungsfor dz 

Der Arbeitsbeſchaffungsfonds tritt am 1. April in 
Kraft Nach den Beſchlüſſen des Warſchauer Sejms werden 
die Jahreseinnahmen des Arbeitsbeſchaffungsfonds 100 Mit: 
lionen Zloty betragen. Die Laſten wurden wie folgt ver⸗ 
teilt! Die Arbeiter und die Angeſtellten ſteuern zu dem 
Arbeilsbeſchafjungsfonds 20 Millionen Zloty bei, 20 Millic⸗ 
nen Zloty ſoll die Induſtrie geben, die Staatsfunktionäre 
zahlen an den Arbeitsbeſchaffungsfonds 10 Millionen Zloty. 
die Kommunalangeſtellten 1 Million Zloty, die freien Be⸗ 
rufe 1500 000 Zloty, die Kreis: und Kommunalverbände 
10 Millionen Zloty Ferner bleiben alle Steuerzuſchläge 
weiter beſtehen, die für den Hilfsſonds für die Arbeitslosen 
beſtimmt waren Von dieſem Fonds werden an den Arbeits⸗ 
beſchaffungsfonds 10 Millionen Zloty überwieſen. Die 
Konſumſteuer wird 15 bis 20 Millionen Zloty einbringen 
und die Regierung gewahrt einen Zuſchlag in Höhe von 
20 Millionen Zloty. Die Konſumſteuer belaſtet jede Tonne 
Kohle mit 8 Groſchen, Eiſen mit 70 Groſchen, 100 Kilo Ze⸗ 
ment mit 1.5 Groſchen, 100 Kilo Zucker mit 7 Groſchen. 
Dieſe Steuer dürfte nicht bald abgeſchafft werden. 

Von den 100 Millionen Zlom werden nur 60 Millio⸗ 
nen für Lohnzahlungen verwendet, während 40 Millionen 
für Pläne, Arbeitsgeräte und Materialanſchaffung gedacht 
ſind 100 000 Arbetter ſollen beſchäftigt werden. Der 
Schichtlohn wurde mit 3 Zloty feſtgeſetzt. 


Verlängerung des Moratoriums 
für Wohnungsexmiſſionen 
Am 31. März d. Is. läuft das Moratorium für die vor⸗ 
geſehenen Exmiſſionen, die laut Gerichtsbeſchluß verfügt 
worden find, ab. Demnach müßte eine große Anzahl arbeits⸗ 
loſer Mieter die ihren Verpflichtungen gegenuber den Haus- 
eigentümern nicht nachkommen konnten, und mit den Mieten 
rückſtändig ind, die Wohnungen aufgeben. In Anbctracht 
dieſes Umſtandes hat die Regierung das Moratorium bis 
einſchließlich zum 1. Oktober d. Is. verlängert, jo daß auch 
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fahrt, 2 Operettenaufführungen, 1 Wohltaätigkeits⸗Theaterauf⸗ 
führung, 1 Familienabend mit Tanz, ſowie zwei weitere Vor⸗ 
tragsabende über Konnersreuth abgehalten. An den Vorträ⸗ 
gen nahmen Dr. Pant, Prof. Mielert, Breslau, Prof. Maty⸗ 
ſchok, Ulm, Lehrer Thomas, Rektor Liſchensky und Geſchäfts⸗ 
führer Schoppa teil. 

Für charitative Leiſtungen, ſowie an arme und bedürftige 
Mitglieder ſind 425 Zloty verausgabt worden. 20 Kinder ſind 
in den Sommerferien ins Ferientager verſchickt worden. Auf 
die Intention der V. d. K.⸗Mitglieder wurden 2 Meſſen geſe⸗ 
ſen. Teilgenommen hat die Ortsgruppe weiter an dem dritten 
Exerzitien⸗Propagandatag in Kattowitz, an der deutſchen Pro- 
zeſſion nach Piekar, ſowie an der Wallfahrt nach Wartha⸗ 
Albendorf. 

Die Jugendgruppe zählt 95 Mitglieder, davon 60 Jung⸗ 
manner und 35 Jungmädchen. Reges Leben und ernſte Arbeit 
herrſchte in dieſer vorbildlichen Jugendgruppe. Rege Beteili⸗ 
gung war auch an der Sterbekeſſe des V. d. K. feſtzuſtellen. 
Etwa 160 Mitglieder haben ſich in dieſer Kaſſe verſichern laſſen. 

Auf die am heutigen Donnerstag, abends 8 Uhr, im Scale 
Wietrzyk ſtattfindende fällige neunte Generalverſammlung wird 
nochmals hingewieſen. Nach Erledigung der wichtigen Tages⸗ 
ordnung wird vom Verbands⸗Geſchäftsführer ein Vortreg ges 
halten. Um zahlreiches Erſcheinen wird daher gebeten. m 


aus Siemianowitz 


Gratulation. 

Den rührigen Vorſtandsmitgliedern Otto Weber und Nor 
man Siollorz vom Amateurdortlub Laurahütte entienden wir 
zum heutigen Wiegenfeſte auf dieſem Wege die herzlichſten Glöck⸗ 
wünſche. Sport Heil! 1 


K. S. 07 Laurahette. 

Am Freitag, den 24. März d Is, findet im Vereinslokal 
Duda ein Generalmannſchaftsabend ſtatt, zu welchem die Akti⸗ 
vitas gebeten wird, pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. 

Amateurboxklub, Laurahütte. 

Diejenigen Mitglieder, die noch nicht im Beſitz ihrer Mit⸗ 
gliedskarte find, werden gebeten, ſich dieſe im Selretarigt. ul. 
Hutnicza 2 abzuholen. Dortlelbſt können auch Anträge zwecks 
Aufnahme geitellt werden. m. 
— — — 22 ———— Souzzg 
weiterhin von der Durchfuhrung der Exmiſſioneurteile Ads 
ſtand zu nehmen iſt. Zu jagen gilt, daß dieſes Moratorium 
für die Wojewodſchaft Schieſien keine Anwendung findet, 
da hier bekanntlich das Mieterſchutzgeſetz rechtsr.rbindlich 
fit, manach den ermiltierten Mietern eine Notwohnung zu⸗ 
gewieſen werden muß. 


Vor der Plenarſitzung des Schleſiſchen Sejms 
Heute um 3 Uhr nachmfttags kat der Geimmatrs 
ſchall eine Plenarſitzung des Schleſiſchen Sejms einberufen. 
Auf der Tagesordnung jteben 7 Punkte, meiſtens Berichte 
der einzelnen Seimtommiſſionen. ö 


Armenatkeſte für Entgegennahme 
von Armer-Poſt'endungen 
Im „Monitor Polski“ vom 12. Diioder v. J., Nr. 235, 
wurde ein Rundſchreiben des Finanzminiſteriums voröffent⸗ 
licht, und zwar in der Angelegenheit, betreffend Nichtver⸗ 
zollung von Poſtſendungen enthaltend Gaben bezw. Ge⸗ 
ſchenke für die arme Bevölkerung. Zugleich handelt es ſich 
auch um Nichterhebung der Poſtabfertigungsgebühren. In 
dieſem Zuſammenhang weiſt der Magiſtrat in Kattowitz 
darauf hin, daß die erforderlichen Armenatteſte nur an 
ſolche Perſonen ausgeſtellt werden können, welche tatſächlich 
außerſt bedürftig ſind und die nahweisbar keinen Handel 
mit gebrauchten Gegenſtänden oder Artikeln treiben. Es hat 
ſich wiederholt gezeigt, daß mit derartigen Warenſendungen, 
die für den unmitielbaren Verbrauch durch Arme beſtimmt 
waren, Handel getrieben wurde, was hehordlicherjeits unter 
keinen Umſtänden toleriert werden kann. 


Einziehung alter Poſtwerkzeichen 

Auf Grund einer Bekanntgabe des Poſtminiſteriums 
(Da. Uſt. Nr. 14, Po. Sf) werden am 1. Mai d. Is. ver⸗ 
ſchiedene Briefmarken aus dem Verkehr gezogen. Hierbei 
handelt es ſich um die Ausgaben mit den Bildniſſen des 
Marſchalls Pilſudski des Staatspräſidenten, der Generäle 
Bem und Kaczkowski, des Dichters Slowacki, des Kompo 
niſten Chopin ferner mit der Aufſchrift „Port Gdansti“ mit 
den Anſichten des Wawel does Warſchauer Schloßplatzez mit 
der Zygmuntſäule, des Rathaufes in Poſen, des Sobieski⸗ 
dentmals in Lemberg, eines Flugzeuges über Warſchau und 
eines Swiatowidſtandbildes. 


35 Fuhren Biedakohle beihlarnahmt 
In der letzten Woche beſchlagnahmte die Polizei in 
Schoppinitz. Brzezinka Michalkowitz, Welnowitz und Königs⸗ 
hütte insgeſamt 35 Fuhren Kohle, die in den Notſchachten 
gefördert wurde. Die beſchlagnahmte Kohlenmenge wurde 
den Gemeindeverwaltungen zur Verfügung geſtellt. 


Fabrikborand in Rybnik 
In der Kerzenfabrik Richard Sobtzik 

geſtern nachmittags Feuer ausgebrochen. Das Feuer brach 
in den Magazinräumen aus, wo große Warenvorräte 
(Oſterkerzen) lagerten, die in Brand geraten ſind Die 
ganzen Vorräte wurden vernichtet. Das Feuer griff raſch 
um ſich und bald ſchlugen die Flammen aus den Haupträu⸗ 
men der Fabrik. Die Rybniker Feuerwehr war ſchnell zur 
Stelle und die Löſch, und Rettungsarbeiten etzten ſofort 
ein. Die Kerzenvorräte konnten nicht mehr gerettet wer: 
den. Ihr Wert wird mit 10000 Zloty angegeben. Auch 
ein Teil der Maſchinen wurden durch das Feuer ſtark be⸗ 
ſchaͤdigt. Die Feuerwehren haben zwei Stunden lang inten⸗ 
ſiv gearbeitet bis es ihnen gelang, das Feuer zu löschen. 
Die Firma verfihert, daß die Fabrik weiter im Betrieb 
verbleibt, und daß alle Saiſonauftrege anreauruhrt werden. 
Die Kerzenfabrik präſentiert einen Wert von 100 000 Zloty. 
Der Brandſchaden iſt durch Feuers wind, 


in Rybnik ift 


Kattowitz und Umgebung 

Gaunerſtreiche eines geriſſenen Wohnungediebes. 

Die Polizei arretierte den 31 jährigen Viktor Dytko aus 
der Ortſchaft Bojszow, Kreis Pleß, welcher eine Menge Dich: 
ſtähle in der Umgegend von Kattowitz verübte. Im Laufe der 
polizeilichen Erhebungen wurden dem Täter, der übrigens mes 
gen verſuchten Yatihlag und Diebſtahl vorbeſtraft iſt, Ge. d⸗ 
diebſtähle in der Wohnung des Emil Koſrrzewa und der Albine 
Kus in Zalenze, verübt im Monat Oktober v. Is., nachgewie⸗ 
fen. In beiden Fällen täuſchte der Gauner einen Schwadean: 
fall vor und bat um ein Glas Waſſer. Er paßte dann den ge⸗ 
eigneten Moment ab, um im eriten Falle 39. Zloih, im zweiten 
Falle 10 Zloty zu entwenden. Am 1. Februar d. Is. erſchien 
Dytto in der Wohnung des Severin Secherin, Zalenze Dort 
ſtellte er ſich unter dem Decknamen „Labus“ vor und wünſchte 
den Sohn zu ſprechen, unter dem Vorwand, daß er eine Schued 
von 7 Zloty zurückerſtatten wolle. Während der kurzen Unter⸗ 
redung mit dem Wohnungsinhaber ſtahl der Dieb eine ſilberne 
Herrenuhr im Werte von 50 Zloty. worauf er ſich ſchnell ver⸗ 
obſchiedete. Nachgewieſen wurden dem Gauner ferner der Di b⸗ 
ſtahl einer Nickeluhr aus der Wohnung der Eliſabeth Cieply in 
Schoppinitz einer goldenen Uhr zum Schaden der Wohnungs: 
inhaberin Gertrud Gorecki in Schoppinitz einer Brieftaſche, ſo⸗ 
mie eines Geldbetrages von 13 Zloty in der Wohnung der 
Helene Janecki in Kattowitz, dann ein weiterer Uhrendiebſtahl 
bei Peter Hornik in Schoppinitz, ſowie zum Schaden der M. 
Biewald in Schoppinitz. In dem einen Falle entwendete Dytko 
eine ſilberne Ahr für 90 Zloty, im zweiten Falle eine goldene 
Uhr, im Werte von 130 Zloty. Aus der Wohnung der Gertrud 
Hornik in Schoppinitz ſtahl der Dieb eine Briefraihe mit 15 ZI 
In dem ſtrengen Kreuzverhör gab Dytko alle dieſe Diebſtähls 
zu, wobei er erklärte, daß er die Uhren auf Wochenmärkten zu 
gunſtigen Preiſen veräußerte. 


Verkehrsunfall. Vor dem Eiſenbahntunnel an der Miko⸗ 
lowsta in Kattowitz prallte ein Laſtauto mit einem Zigeuner⸗ 
wagen zuſammen. Das Vorderrad des Fuhrwerks wurde zer⸗ 
brochen und das Laſtauto am Vorderteil leicht beſchädigt. Per⸗ 
ſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. 


Königshütte und Umgebung 
Wegen verſuchten Totſchlags wird 62 jähriger Greis zu 
2 Jahren Gefängnis verurteilt. 

Am 21. Mai v. Is. ſpielte ſich in der Wohnung des Save 
liden Vinzent Wachowski an der ulica Bolna 5 in Königshütte 
eine ſchwere Bluttat ab Der Wohnungsinhaber überfiel mit 
einer Axt ſeine verheiratete Tochter Anna und den Ehegatten 
Georg Zips im Schlaf und brachte ihnen ſchwere Kopfver⸗ 
letzungen bei. Während der Schwiegerſohn nach dem erjten 
Schlag erwachte, und auf den Hausflur flüchtete, mußte die 
Anna 3. bewußtlos ins Spital gebracht werden, wo ſie mehrere 
Wochen zubrachte und noch heute an den erlittenen Verletzun⸗ 
gen leidet Wachowski hatte ſich nun am Dienstag vor der er⸗ 
weiterten Strafkammer in Königshütte deswegen zu verants 
worten gehabt. In der Vernehmung erklärt er, daß er von 
feinem Schwiegerſohn oft mißhandelt worden if. Auch an dem 
fraglichen Abend hat ihn 3. geſchlagen. In der Erregung habe 
er dann in der Nacht, nachdem ſich beide zur Ruhe begeben ha⸗ 
ben, die Tat ausgeführt. Die Tochter Anna machte von ihrem 
Recht gegen den Vater nicht auszuſagen, nicht Gebrauch. Sie 
erklärte, daß fie als Aftermieter von ihrem Vater, wie auch 
von der Stiefmutter, viel auszuſtehen hatte. Die gleichen 
Ausſagen machte Georg Zips. Während der Zeugenausſagen 
kam es zwiſchen dem Angeklagten und ſeiner Tochter wieder⸗ 
holt zu Auseinanderſetzungen. Nachdem der Staatsanwalt Dr. 
Kurkomski ſtrenge Beſtrafung beantragt hatte, verurteilte das 
Gericht den Angeklagten zu zwei Jahren Gefängnis 


Aufgeklürte Einbrüche. Dieſer Tage wurde in das Ge⸗ 
ſchäft von Franz Fleiſcher an der ulica Bytomska 42 einge: 
brochen. Als Täter wurde der 12 jährige Joſef Pocztai von 
der ulicu Bytomska 60 ermittelt, der auch die Tat eingeſtan⸗ 
den hat. Ferner wurde der Einbruch in das Warenmagazin 
von Rubin Puterok an der ulica Gornicza 26 aufgeklärt. Als 
Täter wurden die Erwerbsloſen Johann Kandziora, Johann 
Knopp und Karl Lakota aus Königshütte ermittelt. ö 


Märchenbücher 
Bilderbücher 
Malbücher 

Knaben- und 
Mädchenbücher 


Reichbaltige Auswahl 
Billigste Preise 
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Gastwirte und Hoteliers 


. Sühne für einen Ueberfall. Am 12. Sulı v. Is. zechte der 
deu'ſche Reichsangehörige Leo Zuber aus Biskupitz mil einigen 
jungen Leuten in einer Gaſtwirtſchaft in Ruda. Als er nichts 
mehr ſpendieren wollte, beſchloſſen die Leute ihm den Reſtbetrag 
unterwegs zu rauben. Auf dem Fußweg nach Godullahütte 
fingen fie einen Streit an, ſtürzten ſich auf Zuber, entwendeten 
ihm einen Betrag non 10 Zloty und die Verkehrskarte. Mehrere 
Monate ſpäter wurde ein gewiſſer Ignatz Ziora aus Godullu⸗ 
hütte wegen Raubüberfall verhaftet. Bei der Legitimierung 
wollte er ſich mit der Verkehrskarte des Z. ausweiſen. Die Po⸗ 
lizei kam aber dahinter. Im Laufe der Unterſuchung wurden 
auch die anderen Beteiligten der Polizei bekannt. Am Dienstag 
hatte ſich nun Ziora mit ſeinen Komplizen Edward Warzeda, 
Gerhard Korbella, Gerhard Zarnas und Hermann Hafdut alle 
aus Ruda vor der Strafkammer Königshütte zu verantworten. 
Während der Beweisaufnahme wurde feſtgeſtellt, daß Z. der 
Urheber zu der Tat war. Die anderen gaben an, daß ſie wohl 
Z. geſchlagen haben, den Ueberfall aber Z. und ein gewiſſer 
Schwieder, der inzwiſchen geflüchtet iſt, verubt haben. Das Ge⸗ 
richt erkannte alle Angeklagten für ſchuldig und verurteilte 3 
zu einem Jahr und die anderen Angeklagten zu je ſochs Monaten 
Gefängnis, unter Anrechnung der Amneſtie. 
Myslowitz und Umgebung. 

Schwerer Einbruch in die Konſumanſtalt in 

Schoppinitz. 
3200 Zlotn Schaden. 

Zur Nachtzeit drangen gewiegte Einbrecher in die Konſum⸗ 
anſtalt Schoppinitz, ulica Warszawska 2 ein. Die Täter Bohr 
ten mehrere Locher in die Tür, entfernten das eiſerne Gitter 
und gelangten auf dieſe Weiſe in das Warenlager. Dort ent⸗ 
wendeten ſie Kolonialartikel, ſowie einige Flaſchen Spirituoſe n, 
Sohlenleder und kosmetiſche Artikel, ferner aus der Kaſſe einen 
Betrag von 30 Zloty und einen Revolver. Der Geſcantſchaden 
beträgt 3200 Zloty. 

Schrecklicher Tod eines 15 jährigen Mädchens. Auf tra⸗ 
giſche Weiſe kam die 15jabhrige Eliſabeth Palencki in Mys⸗ 
lowitz zu Tode. Der Feldnachbar hatte das trockene Wieſen⸗ 
gras in Brand geitedt, wobei die Flammen auf die Pa⸗ 
lenckiſche Wieſenfläche übergriffen. Das Mädchen verſuchte 
die weitere Ausdehnung des Wieſenbrandes zu verhindern. 
Dabei fing die Kleidung Feuer, jo daß das unglückliche 
Madchen bald lichterloh brannte. Mit ſchweren Brand- 
verletzungen wurde das Mädchen nach dem ſtädtiſchen Spital 
überführt, wo es inzwiſchen verſtarb. 

Der beſtohlene Richter. Die Polizei ermittelte inzwiſchen 
die Gebrüder Joſef und Johann Komraus aus Myslowitz als 
diejenigen Tater, welche am 7. v. Mts. in die Wohnung des 
Richters. Kaucki einen Einbruchsdiebſtahl verübten und dort 
Betten, einen Herrenanzug, Schuhe, ſowie einen Radioapparat 
entwendeten. 

Janow. (Verzweiflungstat eines Neunzehn⸗ 
jährigen.) Der 19 jährige Tiſchlerlehrling Paul Bara aus 
Janow verübte Freitod, indem er ſich eine Kugel in die Schlafe 
ſchoß. Der junge Mann litt ſeit Jahren an einem ſchweren 
Lungenleiden und beging dieſe Verzweiflungstat, da keine Hof! 
nung auf Beſſerung vorhanden war. 
Sch ien tachlawitz und Umagebuna 

Bielſchowitz. (Opfer einer Liebestragödie.) 
Auf dem Anweſen des Hausbeſitzers Ociepka in Bielſchowitz 
ſchoß der 22jahrige Ludwig Galwas die 19 jährige Gertrud 
Szehyglowna nieder. Nach dieſer Tat verübte der jugend- 
liche Täter Selbſtmord. Das Mädchen erhielt einen Bruſt⸗ 
ſchuß und liegt in boffnungsloſem Zuſtand im Knappſchafts⸗ 
ſpital. Wie es heißt, verubte der unglückliche Liebhaber 
die Tat aus dem Grunde, weil das Mädchen mit ihm den 
Verkehr abbrechen wollte. 

Lipine. (12 1jähriger Knabe von herabfa len⸗ 
den Erdmaſſen gerötet.) Ein bedauerlicher Unglücksfall 
ereignete ſich in Lipine, welchem der 12jährige Schulknabe Leo 
Piechota zum Opfer fiel. Der Junge ſtürzte in einen 13 Meter 
tiefen Schacht und wurde von herabfallenden Erdmaſſen ver⸗ 
ſchüttet. Der Knabe erlitt den Erſtickungstod. Nach längeren 
Bemühungen gelang es den Toten zu bergen. Es erfolgte die 
Einlieferung in die elterliche Wohnung. 
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Schleſtengrube. [Lohlendiebe unter Feuer.) Der 
driahrige Wachter der Grubenanlage „Slonsk“ in Schleſtengrube, 
Theodor Tytel, bemerkte eine Anzahl Perſonen, welche von einem 
Eiſenbahnwagen Kohlen ſtahlen. Der Wächter forderte die 
Täter auf, ſich zu entfernen. Als die Täter darauf nicht reagier⸗ 
ten, feuerte der Beamte einen Schuß ob und verletzte den 
21jährigen Maximilian Tkocz aus Schleſiengrube. Der Verletzte 
wurde in das Knappſchaftslozarett in Königshütte geſchafft, 


Pleß und Umgebung. 
Vereitelter Ueberfall maskierter Banditen. 

Ein ſchwerer Raubüberfall wurde auf die Wohnung des 
Johann Sikora in der Ortſcheft Radoſtowitz verübt. Dort dran⸗ 
gen drei maskierte Banditen ein, weiche den Wohnungsinhaber 
aus dem Schlafe weckten und dann ſchwer mißhandelten. In 
dem Moment, als die Eindringlinge den Ueberfallenen mit 
Stricken feſſeln wollten, erchien die Ehefrau aus dem Neben⸗ 
zimmer. Jan Sikora riß ſich los und eilte in die Hofanlaze. 
Die Täter warfen ſich nun auf die Ekefrau, welche bemerkte, 
daß einer der Banditen im Beſitz einer Piſtole war. Ein vier⸗ 
ter Komplize hatte am Gartenzaun Aufſiellung genommen. In⸗ 
folge des Lärms, der im Hauſe entſtand, wurde das eigentli 9e 
Vorhaben der Banditen vereitelt, die unverrichteter Sache die 
Flucht ergriffen. Die Polizei leitete ſofort die erforderlichen 
Unterſuchungen ein, und erretierte inzwiſchen vier verdächtige 
Perſonen und zwar Paul Otremba I und II, Franz Otremba 
und Karl Otremba, alle wohnhaft in der gleichen Ortſchaft. 


Rundſunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werklags programm 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut; 12,05 Programmanſage: 
12.10 Preſſerundſchau: 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14,10 Pauſe; 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 
Freitag, den 24. März. 

15.25: Etwas vom Fliegen. 15.35: Blick in Zeitſchriften 
15,50. Kinderfunk 16,05: Schleſiſcher Gärtner. 16,20: 
Schulfunk. 16.40: Vortrag. 17: Konzert. 18. Vortrag. 
18.25: Leichte Muſik. 19: Vortrag. 19,15: Verſchiedenes. 
20: Stunde der Muſik. 20,15. Symphoniekonzert. 23: Brief⸗ 

kaſten in franzöſiſcher Sprache. 

Son nabend, den 25. März. 
13,15: Morgenſeier aus Lemberg. 14: Schützenſtunde. 
15.35: Kinderfunk. 16: Leichte Muſik 16,20: Schulfunk. 
16.40 Vortrag. 17: Briefkaſten für Kinder. 17.25: Muſi⸗ 
kaliſches Zwiſchenſpiel. 17,40: Vortrag. 18: Schulfunk, 
15,25: Leichte Muſik. 19: Verſchiedenes 19,10: Vortrag. 
20: Abendkonzert. 21,20: Sport und Preſſe. 22,05: Chopin» 
Konzert. 22,40: Feuilleton. 23: Tanzmuſik. 


Breslau und Gleiwißtz. 
Gleichbleibendes Werktags programm 
20 Morgenfonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter, anſchließend 1. Mittagskonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Borſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht. Börſe, Preſſe. 

Freitag, den 24. März. 

8.30: Stunde der Frau. 10,10: Schulfunk 11,30: Konzert 
15.40: Jugendfunk. 16.10 Konzert. 17,30: Deutſche Kolo⸗ 


niſationsarbeit im Baltenlande. 17,55: Dichtungen von 
Oskar Baum. 18.25: Der Zeitdienſt berichtet. 19: Kultur⸗ 
net im öſtlichen Auslandsdeutſchtum: 19,30: Konzert. 20: 


König Sporck (Hörſpiel). 21: Abendberichte 21,10: Wunſch⸗ 
konzert 22,10: Zeit Wetter, Tagesnachrichten und Sport, 
22,25: Politiſche Zeitungsſchau 22,50 Konzert. In der 
Taufe: Hörbericht vom 8. Polizei-Hallenſportfeſt. 
Sonnabend, den 25. März. 

11,30: Konzert. 15,40: Die Filme der Woche. 15 Das 
Land Siebenbürgen. 16,30: Konzert. 17.30: Das Buch des 
Tages 17,50: Die Meldung. 18.10: Schleſien. die wirhchaft⸗ 
liche Brücke zum Oſten. 18,85: Der Zeitdtenſt berichtet. 10: 
Dirigenten unjerer Zeit. 19.30: An Maas und Memel, 
Etſch und Belt. 20: Aus Köln: Luſtiger Abend. 22. Zeit, 
Wetter, Tagesnachrichten, Sport. 22,30: Tanz muſik. 
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Höchstleistungen 


der deutschen Buchtechnik 


bei niedrigsten Preisen! 


R.Hamann, Geschichte der Kunst. Mit 1122 

Abbildungen. Umfang ca. 1000 Seiten. 
Leinen zt 11.— 

Gertrude Aretz, Die Frauen um Napoleon. 


Mit 52 Bildern 5, ı- Leiten ji 305 
H. St. Chamberlain, Die Grundlagen des 
19, Jahrhundert. 2 Leinenbände zu- 
SATTE M,. au 5 em he ne Et ZO 
Felix Dahn, Ein Kampf um Rom. Leinen zt 10.60 
R, Fülöp-Miller, Macht und Geheimnis 
der Jesuiten. Mit 66 Bildern. Leinen zt 6.40 
P. N. Krasnow, Vom Zarenadler zur roten 
Fahne. Mit 64 Bildern. Leinen 21 10.60 
Eugen Lennhof, Politische Geheimbünde 
im Völkergeschehen. Mit 124 Bildern 
Leinen 21 825 
Eugen Lennhof, Die Freimaurer, Mit 
102 Bfider ß % Leinen zl 8,25 
Th. Mommsen, Römische Geschichte. Mit 
150 Bildern, ca. 1000 Seiten Leinen zt 10.60 
Sigrid Undset, Christin Lavranstochter, 
Vollständig in 1 Band Leinen 21 14.30 
H. G. Wells, Die Geschichte unserer Welt. 
Mit 53 Bildern Leinen zt 8.25 
Hermann Sudermann, Frau Sorge. 
Leinen zt 7.70 


sowie viele hundert weitere Titel in gleichen und 
billigeren Preislagen erhalten Sie bei uns. 
Verlangen Sie kostenlos unseren ausführlichen 
Katalog. 
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